
                DOC, ICH MUSS `NE BRILLE HABEN 
 

Doc, ich muss `ne Brille haben. 

      Ich kann nicht mehr sehr gut seh`n. 
All die schönen Früchte-Gaben, 
die auf Ladentischen steh`n, 
kann ich nicht mehr gut erkennen. 
Gestern war es zweifelsohne 
überhaupt nicht so, wie`s schien: 
ich biss tief in die Zitrone 
statt in eine Apfelsin`. 
Heftig war das Rachenbrennen. 

 

In der Stadt lief ich ganz munter 

hinter meiner lieben Frau 
uns`re Einkaufs-Strass` hinunter. 
Ihr Kostüm war blau, v`lleicht grau. 
Ich verlor sie aus den Augen, 
aber doch nicht aus dem Sinne. 
Dann dacht` ich, die könnt` es sein, 
pfiff nach ihr, doch war`s ne Dünne, 
hebt ihr Mittelfingerlein. 
Ja, wenn Augen nichts mehr taugen. 

 

G`rad an regenreichen Tagen 

fahr ich gerne mit der Bahn, 
muss mich nicht mit Staus `rumplagen, 
irgendwann kommt man auch an. 
Ich zieh oft die Langzeit-Karten. 
Neulich war dies auch gescheh`n, 
Sparen kam mir in den Sinn, 
hab` genau nicht hingesehen. 
Dass ich noch nicht Rentner bin, 
glaubt kein Schaffner auf den Fahrten. 

 

Wollt` ner Freundin imponieren, 

denn sie hatte Hunger, Durst. 
So beschloss ich zu spendieren  
Cola und `ne Currywurst, 
in `ner schönen Schlemmerdiele. 
Um dann Trinkgeld zu präsenzen, 
zog ich aus der Hos` `nen Schein. 
Ja, mit Coolness wollt` ich glänzen, 
sah die Farbe nicht, oh nein, 
hundert Euro war`n zu viele. 

 

Ich hoff` , Doc, du kannst verstehen - 

wenn ich heut` mich an dich wend` - 
dass es wichtig ist, das Sehen. 
Jeder Situationen kennt, 
wo man nicht recht sah und schaute. 
D`rum verpass mir eine Brille, 
die mir klare Sicht gewährt, 
dass ich nicht im Dreck vermülle 
und umher geh` unversehrt, 
sie erkenn`, die Anvertraute.   Chotu  11 / 2023 


